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Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebes Kollegium! 
 
Der Tag der Entlassung unserer Abiturientinnen und Abiturienten ist für uns als Schulgemeinde ein ganz 
besonderer Tag. Schülerinnen und Schüler, die wir über Jahre unterrichtet und begleitet haben, für die der 
Stoppenberg als Tagesheimschule ein „Zuhause“ sein sollte, verlassen uns. In dieser Phase denke ich oft darüber 
nach, wie die Zeit am Stoppenberg für diese jungen Menschen war. War es eine gute Zeit? War es eine prägende 
Zeit? War es eine Zeit voller Erfahrungen und Chancen? Wenn diese Fragen von jedem der 97 Abiturientinnen 
und Abiturienten an irgendeiner Stelle von Herzen mit „Ja“ beantwortet werden kann, dann haben wir alles richtig 
gemacht.  
 
Am Ende einer Schulzeit gilt es, das ist meine feste Überzeugung, noch einmal den Blick zu weiten. Es ist in den 
Monaten der Abiturphase sehr darum gegangen, Punkte zu erobern, Punkte für die Gesamtqualifikation. Wenn 
wir Älteren allerdings an unsere eigenen Schulabschlüsse denken, dann können wir gar nicht mehr sagen, wie 
viele Punkte in welchem Kurs erwirtschaftet worden sind. Unsere schulischen Erinnerungen haben andere 
Schwerpunkte. Das, was sich ins Gedächtnis eingräbt und dort auch nach Jahren und Jahrzehnten abrufbar 
bleibt, ist der Teil von Schule, den wir am Stoppenberg besonders schätzen.  
 
Bei der Betrachtung der Titelseiten der letzten Jahresschriften wird dies deutlich. Ein Schlagzeuger auf einer Bühne 
steht für all die Gelegenheiten, an denen wir Schülerinnen und Schülern die Chance geben, ihre musikalischen 
Talente zu verwirklichen. Ein Weg durch eine karge Landschaft, in Abständen sieht man Schülerinnen und Schüler 
mit Wanderstöcken und Gepäck zu Fuß. Sie sind auf dem Weg nach Santiago de Compostela und erleben für 
vier Wochen, was es heißt, auf dem wohl bekanntesten Pilgerweg der Welt selbst pilgernd unterwegs zu sein.  
 
Eine Szene aus einer Theaterinszenierung eines Literaturkurses, eine Schülerin, die ganz bei der Sache ist, ganz 
in ihrer Rolle aufgeht.  
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Diese drei Beispiele genügen, um zu zeigen, dass am Stoppenberg sehr viele Dinge geschehen, die wir gar nicht 
in Notenpunkten messen können, die sich nicht in ein Notenschema pressen lassen. Vorbereitung auf 
Bühnenauftritte, lange Probenarbeiten unserer Literaturkurse, das Feilen an Details, die Auseinandersetzung 
innerhalb eines Teams, gemeinsame Auftritte und Lohn für lange Arbeit, gerade im musisch künstlerischen Bereich 
bieten wir Erfahrungsmöglichkeiten, die über den normalen Unterricht hinausgehen. Es werden sicherlich diese 
Momente sein, die unsere Schülerinnen und Schüler im Kopf haben, wenn sie nach Jahren an den Stoppenberg 
zurückdenken.  
 
Diese Balance zwischen Unterricht und außerunterrichtlichen Möglichkeiten macht unser Schulleben aus. Ich 
danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die Schuljahr für Schuljahr unsere Schülerinnen und Schüler im 
Unterricht und über den Unterricht hinaus begleiten, ihnen Entfaltungsmöglichkeiten bieten, von ganzem Herzen 
bei der Sache sind. Dies sollten wir uns erhalten, denn Leben und Lernen mit Kopf, Herz und Hand ist ein 
Markenzeichen unserer Schule.  
 
 
Grüße vom Stoppenberg. 

 
Rüdiger Göbel, Schulleiter 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kennenlern-Nachmittag für die Kinder der kommenden Klassen 5 
Am Freitag der Abiturentlassung begrüßen wir am Stoppenberg traditionell die neuen Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 5 mitsamt ihren Eltern. Nach eineinhalb spannenden, fröhlichen, aufregenden Stunden wissen alle 
Kinder, mit wem sie in einer Klasse sind, wer die Klassenleitung übernehmen wird, wo der zukünftige Klassenraum 
ist und, und, und ... 
Viele Geheimnisse des Stoppenberger Schullebens werden in Gesprächen gelüftet, kleine und große Fragen 
geklärt. Vielen Dank an die Kolleginnen und Kollegen, die den Nachmittag vorbereitet und durchgeführt haben, 
vielen Dank an die fleißigen Helfer aus der 8a! 
 

Zeugniskonferenzen am 30.06.2014 und 01.07.2014 
Am Montag, den 30.06.2014, und Dienstag, den 01.07.2014, finden die 
Zeugniskonferenzen statt. Der Unterricht endet daher nach dem Mittagessen, es 
finden keine Kurzstunden statt. Die Nachmittage gelten als Studiennachmittage. 
 
Hurra! Die Sommerferien kommen! 
Am Freitag, den 04.07.2014, beginnen die von den 
allermeisten Schülerinnen und Schülern lang 

ersehnten Sommerferien. Natürlich freuen sich auch alle Lehrerinnen und Lehrer 
auf Tage ohne Unterricht …  
Die Zeugnisse werden am Freitag in der 3. Unterrichtsstunde verteilt, 
anschließend endet der Unterricht. Die Küche ist geschlossen, es gibt kein 
Mittagessen.  
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Verpflichtende Beratungstermine für Schülerinnen und Schüler mit Nachprüfungen 

Eine neue Regelung im Lande NRW besagt, dass Schülerinnen und Schüler, die nicht 
versetzt sind, die Versetzung jedoch durch eine Nachprüfung nachträglich erreichen 
können, ein verpflichtendes Beratungsgespräch vor den Sommerferien absolvieren 
müssen. Diese Gespräche werden in unserer Schule am Donnerstag, den 03.07.2014, 
ab 14.00 Uhr, durchgeführt. Die Klassen- und Stufenleitungen werden die Eltern 
telefonisch darüber informieren, dass ein solches Gespräch ansteht, wenn in den 
Zeugniskonferenzen entsprechende Beschlüsse gefasst werden. Die Beratungsgespräche 
sind mit den Fachlehrerinnen und Fachlehrern zu führen, bei denen die Minderleistung 

erbracht wurde. Am Ende des Gesprächs oder in den darauffolgenden Tagen entscheiden die Eltern, in welchem 
Fach die Nachprüfung absolviert werden soll. Dies geschieht auf einem Formblatt, welches im Rahmen der 
Beratungsgespräche ausgehändigt wird. 
 
 
Und zum Schluss wie immer der aktuelle Stoppenberger Kalender 

Änderungen sowie alle Ergänzungen sind wie immer gelb unterlegt, damit wir den Überblick 
nicht verlieren: http://www.gymnasium-am-stoppenberg.de/cms/aktuell/kalender.pdf 
 
 

 
Newsletter verpasst? Kein Problem, besuchen Sie unser Newsletterarchiv! 
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